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seine Hörer in raschem Zuge durch die
wesentlichen Grundprobleme des
Städtebaus. Mit eindrucksvoller Klarheit
und anhand ausgezeichneter Lichtbilder

wiederholte er Wahrheiten, die,
obwohl zu einem guten Teile bereits
bekannt, nicht oft und scharf genug
immer wieder ausgesprochen werden
können. Nur am Schlüsse seines Referates

äußerte er sich kurz über sein

Projekt für Rouen, das wir in der
Chronik des letzten Heftes bereits
abgebildet und mit einigen Angaben
versehen haben. Man hätte gerne auf
gewisse theoretische Darlegungen,
speziell auf die entwicklungsgeschichtlichen

Hinweise am Anfang des Referates

verzichtet, um mehr von der
praktischen Wiederaufbauplanung in Rouen

und Mainz zu vernehmen. Dennoch
hinterließ der Vortrag dieses
unerschrockenen Realisten, der sich auf
vage, beschönigende Formulierungen
nicht einläßt, einen starken
Eindruck, o. r.
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Gemeindewohnbauten Ilohlicbe
in Bern-Bümpliz

Als erste Bauetappe sind auf der Höh-
liebe, etwa 15 Minuten außerhalb
Bümpliz, 42 Einfamilienhäuser durch
den Architekten Walter Schwaar BS.A.,

Bern, erbaut worden. Eine zweite
Etappe von 16 ähnlichen Bauten wird
voraussichtlich im Laufe des
kommenden Winters in -Angriff genommen,
zugleich mit einem Kindergarten. Dio
Bauten wurden auf Ende August
beendet, nach einer Bauzeit von 7 Monaten.

Die 42 Häuser bilden 6 Baublöcke
zu 4 Objekten und 6 Baublöcke zu
3 Objekten. 24 Wohnungen haben
4 Zimmer mit Eßküche und Bad,
18 Wohnungen haben 5 Zimmer mit
gleichem .Ausbau. Die reinen
Baukosten betragen pro 4-Zimmerhaus
Fr. 35000 und pro 5-Zimmerhaus
Fr. 37 000. Die Mietzinse konnten sehr

niedrig gehalten werden, einerseits
dank ausgiebigen Subventionen (Kanton,

Bund und Gemeinde je 15%, mit
Amortisationen), andererseits dank
einem genauen Studium aller einzelnen

Positionen unil Bauiletails. Sie

betragen Fr. 102.- für das Vierzimmerhaus

und Fr. 105.- für das
Fünfzimmerhaus. Die Häuser werden nur
an Familien mit Kindern abgegeben;
die Grundrisse nehmen darauf Rück-
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Siedlung Ilohliebe in Bern-Bümpliz.
Eingangsseite. Architekt: Walter ScluvaarBSA
Bern
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Wohnraum, mit Möbeln von G. Anliker-
SWB, Langenthal. Photos: Tschirren, Bern

sieht, sie erlauben eine gute Möblierung

mit zahlreichen Bettstellen.
Die Siedlung macht einen schmucken,
freundlichen Eindruck. Das Gelände

fällt etwas ab, und die Niveauunterschiede

wurden geschickt ausgenutzt.
Durch Staffelung der Bauten konnten
wirksame und zugleich praktische
Resultate erzielt werden. Die Außenwände

der Bauten wurden in
Ständerkonstruktion mit äußerer und innerer
Verschalung ausgeführt und mit
Glaswolle isoliert. Die Innenwände sind in
Holz aufgeführt, die Brandmauern in
Backstein. In einigen der Häuser wurde
bei der Einweihung eine Wohnausstel¬

lung aufgetan, an der sieben Firmen
beteiligt waren. Die Typen- undSerien-
möbel von Innenarchitekt Gottfried
Anliker SWB, Langenthal, waren
einfach und doch schön, praktisch und
angemessen in den Preisen. Zu erwähnen

bleiben ferner die Wandbilder von
Fred Stauffer. Es ist vorgesehen, später

auch noch plastischen Schmuck in
der Siedlung anzubringen. ek

Aus Zeitschriften

cantieri. informatore (eenico

Organ des Centro industriale lom-
bardo dicoordinamento per l'edili-
zia. Herausgeber Organizzazione
Cantieri, Milano, Piazza Duomo 20.
Direktion: Ing. Ciocca und Arch.
Mazzocchi. Jahresabonnement (12
Nummern) Fr. 10.-, Einzelnummern

Fr. 1 .-

Von der neuen Zeitschrift «cantieri»
liegen zwei Nummern vor. Man
erkennt daraus die Programmstellung
der Herausgeber, die man folgendermaßen

zusammenfassen kann:
Darstellung der technischen Probleme des

Bauens und der Entwicklung der
Bautechnik im Dienste des Wiederaufbaus,

als Grundlage zu einem rationellen

und künstlerisch fortschrittlichen
Bauen.
Heft 1 bringt Daten über Stahlblech-
Träger, über englische Versuchsbauten,

Aufsätze über Normalisierung,
über standardisierte finnische Treppen
von Alvar Alto. Neue Leichtstahl-
skelett-Bausysteme aus Italien,
französische Versuchsbauten und viele
Informationen aus allen Ländern runden
das Heft ab, das mit einem Berieht
über die neu eröffnete «Mostra permanente

della Costruzione» (die Mailänder

Baumusterzentrale), die ebenfalls
unter der Leitung der Organisation
Cantieri steht, abschließt.
In Heft 2 wird in einem ausführlichen
Aufsatz von Arch. Maurizio Mazzocchi

die schweizerische «Durisol»Bauweise

beschrieben und durch viele
-Ausführungsbeispiele dargestellt. Das
schwedische Holzbausystem wird
anhand eines für Großbritannien
bestimmten Projektes von Arch. Cyril
Sjöstrom erläutert. Ein weiterer Aufsatz

behandelt das von der Metallbau
AG. Zürich fabrizierte «-AL-Dach».
Viele Seiten mit Informationen über
den Stand der Wiederaufbau- und
Planungs-Arbeiten, über technische

Neuerungen und andere wissenswerte
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